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Murana-Bau: Seit 5 Jahren selbstständig 

im schönsten Stadtteil von Mainz

Für Nunzio Murana ist 

Mombach der einzige Ort, an 

dem er leben und arbeiten 

möchte. „Hier sind alle meine 

Freunde, es gibt ein Schwimm-

bad und viele andere Freizeit-

möglichkeiten. Mombach ist 

klein, aber es gibt alles Wich-

tige.“ Nicht zuletzt seien seine 

Baustoffzulieferer vor Ort. Das 

ist für den gebürtigen Italiener 

nicht unerheblich, schließlich 

betreibt er seit 2006 am West-

ring eine Baufi rma, die sich 

auf Außenanlagen und Roh-

bauten spezialisiert hat.

Seit 20 Jahren ist Murana 

nun in Deutschland. Zunächst 

lebte er in der Mainzer Neu-

stadt, im Jahr 2000 zog er dann 

nach Mombach. In Ingelheim 

machte er eine Ausbildung 

zum Maurer und Schallbeton-

arbeiter. „Ich wurde ziemlich 

schnell Vorarbeiter und habe 

Baustellen alleine beauf-

sichtigt“, erzählt er. Für ihn 

sei jedoch immer klar gewe-

sen, dass er sich eines Tages 

selbstständig machen würde. 

„Ich wollte nicht mehr nur mit-

wirken. Mein Ziel war es, nach 

einem Bauprojekt sagen zu 

können: Dafür bin ich verant-

wortlich und niemand sonst.“

Der Start in die Selbststän-

digkeit vor fünf Jahren war für 

Murana nicht ganz leicht. „Ich 

kannte zwar bereits einige 

Privatkunden, aber es dau-

erte seine Zeit, bis man sich 

darüber hinaus einen Namen 

gemacht hatte.“ Mit einem 

ersten eigenen LKW fi ng es an, 

die übrigen Maschinen waren 

anfangs noch geliehen. Heute 

besitzt Murana alles, was er 

zum Bauen braucht.

Von Beginn an mit im Boot 

waren sein Bruder und sein 

Vater. Beide ebenfalls in der 

Baubranche tätig, wechsel-

ten sie direkt nach Gründung 

der Firma in den Familien-

betrieb. Laut Murana gibt es 

in der Zusammenarbeit mit 

seinen direkten Verwandten 

keine Probleme – „wir kön-

nen Berufl iches und Privates 

trennen.“ Inzwischen arbei-

ten sieben Mitarbeiter für die 

Mombacher Baufi rma.

Muranas Arbeitsalltag ist 

stressig und übersteigt re-

gelmäßig die Acht-Stunden-

Grenze. Momentan hat er 

sechs bis sieben Baustellen 

gleichzeitig. „Das Wichtigste 

dabei ist, immer die Ruhe zu 

bewahren – auch wenn mal 

etwas schief läuft,“ so der 

Bauunternehmer. Die Pro-

jekte dauern unterschiedlich 

lang: Von Reparaturarbeiten, 

die nur zwei Tage benötigen, 

bis zu Neubauten, die meh-

rere Monate in Anspruch 

nehmen. „Wenn es irgendwo 

ein Problem gibt, werde ich 

angerufen und fahre dann zur 

Baustelle.“ Im ungünstigsten 

Fall sitzt Murana die meiste 

Zeit im Auto. Zum Glück gebe 

es aber auch Tage, an denen er 

bei einer Baustelle länger ver-

weilen könne. „Dann arbeite 

ich mit, denn das ist es, was 

mir an dem Beruf am meisten 

Spaß macht: selbst Hand an-

zulegen.“ Ruhig daheim sit-

zen und die anderen machen 

zu lassen habe er zwar schon 

probiert, aber nie lange aus-

gehalten. Da die Buchhaltung 

trotzdem irgendwann erledigt 

werden muss, sitzt er jedoch 

noch häufi g abends im Büro. 

Unterstützung erfährt er da-

bei von seiner Frau.

Viel Freizeit bleibt Murana 

durch seine Selbstständigkeit 

also nicht mehr – seinen Beruf 

liebt er trotzdem. Die Freude 

daran und sein Talent schei-

nen sich herumgesprochen 

zu haben: Mittlerweile kennt 

man Murana-Bau im Rhein-

Main-Gebiet. Ob in Bingen, 

Ingelheim, Wallau, oder natür-

lich auch in Mainz- der Mom-

bacher baute bereits an vielen 

Stellen. Nur in seinem Stadt-

teil selbst hatte er noch nicht 

viele Projekte. Neben Außen-

anlagen einiger Privathäuser 

war Murana überdies für den 

Bau des Autohauses von FG 

CAR in der Dahlheimer Wiese 

verantwortlich. „Ich würde 

mich aber noch über viel mehr 

Aufträge in Mombach freuen.“ 

Deshalb überlege er, für das 

kommende Jahr einen Mom-

bacher Verein zu sponsern. 

Ein ganz privates Projekt ver-

folgt Murana in den nächsten 

Monaten zudem weiter: den 

Neubau eines Eigenheims am 

Westring.

Kontakt
Murana-Bau

Nunzio Murana

Westring 253

55120 Mainz

Mobil: 0179 3283073

Büro/Fax: 06131 9453764

info@murana-bau.de

www.murana-bau.de
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Mit neuem Vorstand für Mombach aktiv

Der Mombacher Gewerbe-

ring – kurz MOGRI – hat sich 

für die nächsten zwei Jahre wie-

der viel vorgenommen und auf 

seiner Mitgliederversammlung 

Ende August auch einen neuen 

Vorstand gewählt: mit vielen 

erfahrenen, aber auch einigen 

neuen Gesichtern. 

Neuer erster Vorsitzender 

ist Ali Sanli (Speditionsunter-

nehmen VIP Logistics), der  zuvor 

stellvertretender Vorsitzender 

war. Dieses Amt übernimmt 

nun Hans-Joachim  Walter, 

(TMC-Werbeagentur). Hanne 

Schwind (Bäckerei Schwind), 

seit nunmehr 30 Jahren im Vor-

stand aktiv, wurde als Beisitze-

rin wiedergewählt. Ebenso Ste-

fan Appeltofft (Anwaltskanzlei/

Steuerbüro Appeltofft) wurde 

als Rechnungsführer wieder-

gewählt. Neue Schriftführerin 

ist Erika Bauer (Josef Bauer 

Heizung und Sanitär). Als Bei-

sitzerinnen fungieren wieder 

Sabine Olemutz (Bäckerei Ole-

mutz) und Nicole Jöst-Braun 

(Frisör Salon 2000). Als neuer 

Beisitzer kommt Bernd Nonnen-

macher (Robert Nonnenmacher 

Baudekoration) hinzu. Alle Vor-

standsmitglieder wurden bei 

der Jahreshauptversammlung  

im Restaurant „TURM“ einstim-

mig gewählt. 

 Der neue Vorsitzende Ali 

Sanli bedankte sich nach der 

Wahl mit einem Präsent und 

einer Ansprache bei seinem 

Amtsvorgänger Armin Hahn. So 

habe Hahn in den fünf Jahren 

seines Vorsitzes stets alles für 

die MOGRI gegeben. „Unter ihm 

wurde der Mombacher Weih-

nachtsmarkt wiederbelebt, die 

MOGRI-Zeitung neu gestaltet 

und nicht zuletzt die fi nanzielle 

Situation des Vereins ins Plus 

gehoben.“ Hinzu komme eine 

annähernde Verdreifachung der 

Mitgliederzahl. Laut Sanli hat 

Hahn mit seinem Einfühlungs-

vermögen, seiner Hilfsbereit-

schaft und der Fähigkeit, auch 

einmal zu improvisieren, den 

MOGRI zu dem gemacht, was er 

heute ist. 

Welche Aufgaben hat der
Gewerbering?

Ali Sanli: Vor über 30 Jah-

ren wurde er gegründet, um 

seinen Mitgliedern aus Handel, 

Handwerk, Industrie, Dienst-

leistung sowie freiberufl ich Tä-

tigen durch Wahrnehmung ihrer 

 Interessen nützlich zu sein und 

das Image Mombach zu pfl e-

gen. Dieses Ziel hat der Gewer-

beverein seit Gründung konse-

quent verfolgt. Dabei versteht 

man sich nicht 

nur als Lieferant 

und Dienstleis-

ter, sondern auch 

als ein Träger 

der örtlichen Ge-

meinschaft. Denn 

die Mitglieder tra-

gen maßgeblich 

zur Attraktivität 

des Standortes 

Mombach bei. Im 

Laufe der letzten 

Jahre mussten 

sich auch die Ge-

werbetreibenden 

in Mombach mit 

neuen Strukturen 

und verändertem 

Kundenverhalten 

auseinanderset-

zen. 

Gemeinsam lässt sich die-

se Aufgabe leichter bewältigen 

– auch und gerade zum Wohle 

Mombachs.

Welche Aktivitäten sind 
geplant?

Ali Sanli: Wir wollen das 

„Wir-Gefühl“ aller Gewerbe-

treibenden mit neuen regel-

mäßigen  Veranstaltungen 

fördern. Bei einem Unterneh-

mer-Stammtisch haben die Mit-

glieder die Möglichkeit, neue 

Kontakte zu knüpfen und Erfah-

rungen auszutauschen. 

Mit unserem Veranstal-

tungskalender, der am Ende 

des Jahres an alle Haushalte 

kostenlos verteilt wird und un-

serer beliebten MOGRI-Zeitung 

bemüht sich der Gewerbever-

ein, den Blick auf das örtliche 

Angebot zu lenken und die Iden-

tifi kation der Bürger mit ihrem 

Wohnort Mombach zu fördern. 

Die Vertretung gemeinsamer 

Interessen der Mitglieder ge-

genüber anderen Institutionen 

zählt ebenso zu den Zielen des 

Vereins. „Wir wollen Mombach 

attraktiver machen.“ 

Immer mehr Bürgerinnen und Bürger aus Mombach und 
Budenheim kennen, schätzen und nutzen die MOGRI. 
Mittlerweile ist bereits die 344. Auflage erschienen. 
Für die kommenden Ausgaben haben wir uns viel vor-
genommen. Daher brauchen wir Verstärkung!

Damit auch jeder Haushalt immer pünktlich die neueste 
Ausgabe erhält, suchen wir engagierte

Austräger (m/w)

die die MOGRI zuverlässig verteilen. Wenn Sie über 16 
Jahre alt sind und gewissenhaft in einem zugewiesenen 
Gebiet austragen wollen, ist dies die Gelegenheit, Ta-
schengeld oder Haushaltskasse aufzubessern! Übrigens: 
Bei uns müssen Sie nicht morgens früh aufstehen...

Außerdem suchen wir einen engagierten

 Anzeigenberater (m/w)

der Inhabern die Wettbewerbsvorteile durch die MOGRI 
überzeugend aufzeigen kann und als freier Handelsver-
treter (nebenbei) für uns arbeitet.

Bewerbung nur schriftlich an:  mogri@tmc-werbeagentur.de oder 

TMC Werbeagentur, Rathenauplatz 12, 65203 Wiesbaden

Der neue MOGRI-Vorstand v.l.: Erika Bauer, Sabine Olemutz, Hans-Joachim 
 Walter, Ali Sanli, Nicole Jöst-Braun, Hanne Schwind, Stefan Appeltofft. 
Nicht auf dem Bild: Bernd Nonnemacher

Bohnebeitel: Ebling pausiert

Michael Ebling, Protokol-

ler des Mombacher Carneval 

Vereins 1886 – Die Bohnebei-

tel, setzt in der Sitzungskam-

pagne 2012 aus. 

Darauf habe sich der 

44-Jährige in einem Gespräch 

mit dem Bohnebeitel-Vorsit-

zenden und -Sitzungspräsi-

denten Heinz Meller verstän-

digt. Ebling ist der Kandidat 

der SPD für die Mainzer Ober-

bürgermeisterwahl im März 

nächsten Jahres. 

Wie der Verein mitteilte, 

habe der Vorstand die „kluge 

Entscheidung“ seines Aktiven 

gewürdigt. Meller: „Michael 

Ebling wollte auf keinen Fall 

den Eindruck entstehen las-

sen, er nutze die närrische 

Rostra und Bütt als Wahl-

kampfbühne.“ 

Der gegenwärtige Staats-

sekretär im Ministerium für 

Bildung, Wissenschaft, Wei-

terbildung und Kultur enga-

giere sich in der Fastnacht 

ausschließlich „aus Spaß 

an der Freud“. Ebling ist seit 

2007 Bohnebeitel-Protokol-

ler. Wer seinen Part in den elf 

(ausverkauften) Bohnebeitel-

Sitzungen übernimmt, ist den 

Vereinsangaben zufolge noch 

ungeklärt.

Michael Ebling, Protokoller der Mombacher Bohnebeitel, 
will die Bütt nicht als Bühne für den OB-Wahlkampf nutzen 
und setzt 2012 aus.

Ausgeschieden aus 
dem Vorstand sind:

Armin Hahn als 
erster Vorsitzender

Peter Vollmer als
Schriftführer

Thomas Busch als
Beisitzer
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VR-Bank Mainz TÜV geprüft 

und ausgezeichnet

Nach den Zertifi zierten 

Finanzplanern in der Privat-

kundenberatung ist jetzt auch 

der Bereich Firmenkunden-

beratung der VR-Bank Mainz 

ausgezeichnet. Er hat die Zer-

tifi zierung des TÜV SÜD für die 

Einführung und Anwendung 

eines Qualitätsmanagement-

systems nach DIN ISO 9001 

erhalten. 

„Den Kunden wird durch 

das gelebte QM-System der 

VR-Bank Mainz eine Leistung 

auf gleichbleibend hohem 

 Niveau geboten – unabhän-

gig von Tagesform und von 

Zufällen“, sagte Ulrich Kruch-

ten, Auditor für Manage-

mentsysteme des TÜV SÜD 

in Mannheim. Er übergab in 

der vergangenen Woche die 

Zertifi zierungsurkunde an 

Vorstandsmitglied Tobias 

Schmitz und dem Bereichs-

leiter der Firmenkundenbe-

treuung, Ralf Ludwig, in den 

Geschäftsräumen der Haupt-

stelle in Gonsenheim. 

Die VR-Bank Mainz berät 

Selbstständige, Handwerker, 

Gewerbetreibende und Unter-

nehmen im Unternehmer-Dia-

log ganzheitlich, lösungsori-

entiert und passgenau auf die 

jeweilige Unternehmenssitu-

ation zugeschnitten. Und das 

mit jetzt von höchster Stelle 

geprüfter Qualität.

„Strategisches Ziel beim 

Aufbau unseres QM-Systems 

war und ist die optimale Be-

treuung unserer Freiberuf-

ler und Firmenkunden, eine 

stärkere Kundenbindung und 

eine bessere Unternehmens-

leistung insgesamt“, berich-

tet Bereichsleiter Ralf Ludwig, 

der dafür sorgte, dass im Rah-

men der Einführung des Qua-

litätsmanagement-Systems 

alle Prozesse und Abläufe der 

Firmenbank – als Unterneh-

men im Unternehmen – auf 

den Prüfstand kamen. Auch 

die Schnittstellen wurden 

genau unter die Lupe genom-

men. Dass sich konkret eini-

ge Verbesserungen ergeben 

haben, führte Ludwig weiter 

aus. So werden die ohnehin 

seit Jahren festgelegten Qua-

littätsstandards in der Firmen-

kundenberatung mit Blick auf 

die Kundenorientierung noch 

konsequenter umgesetzt und 

kontrolliert.

„Durch den kontinuierli-

chen Verbesserungsprozess, 

der mit dem Qualitätsma-

nagement-System verknüpft 

ist, können wir auch eine stei-

gende Motivation der Mitar-

beiter feststellen“, ergänzte 

Ludwig die weiteren Auswir-

kungen der Zertifi zierung.

 Dass in der Bank das 

Qualitätsmanagement-Sys-

tem nach Norm wirksam um-

gesetzt wird, bestätigt der 

TÜV SÜD mit Brief und Siegel.  

Die Kriterien für die Ver-

gabe des Zertifi kats sind 

genau festgelegt. Im Mittel-

punkt steht die Qualität der 

Wertschöpfungskette. Dies 

bedeutet, dass anhand von 

echten Fallbeispielen Verbes-

serungspotentiale identifi -

ziert und gemeinsam Optimie-

rungsmaßnahmen festgelegt 

werden. Das TÜV-Siegel wird 

nur für ein Jahr vergeben. 

Danach sichern jährliche 

Überwachungs-Audits und 

ein Wiederholungsaudit alle 

drei Jahre die Einhaltung der 

Qualitätsstandards und die 

Qualität der Beratung. 

MOGRI lädt am 
3. Advents-Sonntag ein!
Ökumenische Andacht, Bratwürste und 
Glühwein für die Großen, heißer Apfelsaft 
für die Kinder

Es hat schon Tradition: Der Mombacher Gewer-
bering e.V. lädt auch dieses Jahr wieder herz-
lich zu einem ökumenischen Gottesdienst am 
Sonntag, 19. Dezember 2010 um 17 Uhr in die 
evangelische Friedenskirche ein. Die beiden 
Pfarrer Stefan Müller-Kracht und Gottfried Keindl 
halten zusammen die Andacht.
Anschließend gibt es vor der Kirche ein gemüt-
liches Zusammensein. Dabei spendet MOGRI die 
Bratwürste. Der Erlös des Glühweinverkaufs geht 
an beide Kirchen. Alle Mombacher sind dazu 
herzlich eingeladen.

Ich heiße Silke Bund. Nach der Geburt meines Sohnes im 

vergangenen Oktober wurde bei mir Leukämie im fortgeschrit-

tenen Stadium diagnostiziert. Nur eine Stammzellenspende 
kann und wird mein Leben retten. Ohne Spende werde ich 

sterben!

Eine Registrierung ist ganz einfach durch ein Wattestäbchen 

möglich, wenn Sie zwischen 18 und 55 Jahre alt sind. Sie kann 

zu Hause erfolgen. Hierzu ist ein Registrierungs-Paket bei 

der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) unter der 

Telefonnummer 0221-9405820 anzufordern.

Sie können sich auch bei der folgenden Praxis ein kostenloses 

Registrierungspaket abholen: Frau Dr. Sulaiman, 

Am Lemmchen 31b in Mainz-Mombach

Wenn Sie als Spender in Frage kommen, werden die Stamm-

zellen aus Ihrem Blut gefi ltert. Es ist ein unkomplizierter 

Eingriff.

Bitte helfen Sie mir!

Herzlichen Dank 
für Ihre Hilfe!

In der Dalheimer Wiese 17
55120 Mainz

Tel.: 0 6131/96 21 00
 Fax: 0 6131/96 21 020

www.Autohaus-Hoeptner.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 

eine sichere Fahrt ins Jahr 2012!
Ihr Citroën-Vertragshändler

GmbH

Autohaus

v.l.: Tobias Schmitz, Ulrich Kruchten, Ralf Ludwig, 
Franz-Josef Thümes

– Anzeige –
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Dezember
Montag:

Langhaartag
Beratung
Schneiden

1-Farb-Strähnen
Kur & Föhnen

90,00 €

Hauptstraße 82 · 55120 Mainz
Telefon 06131/681283

Wir wünschen Ihnen ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch

ins Jahr 2012!

Mittwoch:
Kindertag

Waschen
Schneiden

Föhnen

15,50 €

Dienstag:

Beratung
Haarwäsche

Volumen-
Haarschnitt

Selbst föhnen

24,00 €

Samstag:

Beratung
Hochsteck-

Frisur

38,00 €

Sportgala als Höhepunkt 

des Jubeljahres

Neue Wiese 

für die Störche

Am 05. November 2011 

feierte der Mombacher Turn-

verein 1861 e.V. mit einer Ju-

biläumsgala sein 150-jähriges 

Bestehen. Das Motto der Ga-

laveranstaltung lautete „Der 

MTV von Tradition bis Trend 

– ein Verein bewegt Genera-

tionen“.

Es sollte der Höhepunkt 

im Jubeljahr werden und viele 

waren der Einladung gefolgt. 

Mit einem Sektempfang und 

einem kleinen Imbiss empfi ng 

der MTV seine Gäste. Unter 

den Gästen waren unter An-

deren der Oberbürgermeister 

der Stadt Mainz, Jens Beutel, 

der Bundestagsabgeordnete 

Michael Hartmann, Staats-

sekretär Michael Ebling, die 

Ortsvorsteherin Eleonore 

Lossen-Geißler sowie die Prä-

sidentin des Landessportbun-

des, Karin Augustin. 

Jens Beutel überbrachte 

die Grüße der Stadt. Er nann-

te den Verein einen „Kristalli-

sationspunkt für Mombach“ 

und lobte die hervorragende 

Kinder- und Jugendarbeit. 

Für das Land Rheinland-Pfalz 

überreichte Beutel, mit dem 

Gruß des Ministerpräsidenten 

Kurt Beck, das Wappenschild 

des Landes an die 1. Vorsitzen-

de Birgitt Nebrich. 

Die Ortsvorsteherin Ele-

onore Lossen-Geißler lobte 

den, trotz seines hohen Al-

ters, nicht müde werdenden, 

lebendigen Verein. Sie hob 

das soziale Engagement her-

vor und fand lobende Worte 

für die neue Erweiterung der 

Turnhalle, die größtenteils 

aus eigener Kraft gestemmt 

wurde und ein großer Gewinn 

für Mombach sei. 

Die Gala-Show begann 

mit dem Auftritt des Festaus-

schusses, der in Kleidern von 

anno dazumal zur Begrüßung 

eine „Française“ zur Fleder-

maus-Quadrille (op. 363) von 

Johann Strauß (Sohn) tanzten.    

Der mit 2.700 Mitgliedern 

mittlerweile viertgrößte Main-

zer Sportverein bot eine kurz-

weilige, bunte Show seiner 

Abteilungen, die durch hu-

morvolle Dialoge von „Opa“ 

Heinz Schier und „Enkelin“ 

Alina Steinbrech präsentiert 

wurden. 

Die bewegte Geschichte 

des Vereins war ein Thema für 

den „Opa“ Heinz Schier, dem 

die „Enkelin“ seinen Erzäh-

lungen gespannt lauschte. So 

erzählte er, wie sich der Ver-

ein entwickelte und von den 

schweren Zeiten mit ihren 

Rückschlägen, aus denen sich 

der MTV, dank seiner starken 

und engagierten Mitglieder, 

immer wieder zusammen-

fand. „Früher hatten die Men-

schen vieles nicht und waren 

mit genau so viel Spaß bei der 

Sache wie wir heute“, so der 

„Opa“. Weiter erzählte er von 

dem im Jahr 1896 durchge-

führten Gauturnfest, an dem 

rund 100 Vereine teilnahmen. 

Von dem dazugehörenden 

Festumzug an dem mehr als 

1.000 Turnerinnen und Turner 

sowie 3 Musikkapellen mit-

wirkten. Da war richtig was 

los in Mombach! 

Aber auch die „Enkelin“ 

Alina hatte einiges aufzubie-

ten und erklärte souverän 

und gekonnt, was nach 150 

Jahren aus einem modern ge-

führten Verein werden kann. 

Sie zeigte ihm und dem be-

geisterten Publikum, was in 

den einzelnen Sportgruppen 

und Abteilungen geleistet 

wird. Diese stellten das auch 

auf humorvolle Art in ihren 

Vorführungen dar. Großen 

Applaus erntete die Rope-

Skipping-Gruppe, die es ver-

stand, die moderne Sportart 

fetzig darzubieten. Aber auch 

die Turner-Feuerwehr, die 

gekonnt die erforderliche Fit-

ness der aus dem Turnverein 

hervorgegangenen Feuerwehr 

darbot, brachte das Publikum 

in Begeisterung. So auch die 

klassischen Disziplinen wie 

Leichtathletik, Rhönrad, Vol-

leyball und Bodenturnen, die 

zu den abwechslungsreichen 

Showeinlagen zählten. Die 

Sportarten wie Rock’n Roll, 

Drums & Moves, AROHA und 

Step-Aerobic zu moderner 

Popmusik, Pilates und die 

Kampfsportarten Judo und 

Aikido zu asiatischen Klängen 

und vieles Andere mehr, sorg-

ten für einen kurzweiligen 

Abend. 

Zum Schluss überbrach-

ten auch die Vertreter der 

Sportverbände ihre Grüße. 

Magnus Schneider vom Sport-

bund Rheinhessen und Detlef 

Mann vom Rheinhessischen 

Turnerbund lobten die hervor-

ragende Vereinsarbeit und die 

gelungene Veranstaltung, die 

der Mombacher Turnverein 

unter der Leitung der einzel-

nen Übungsleiterinnen und 

Übungsleiter und unter der 

Regie von Steffi  Hahn auf die 

Beine gestellt hat. Birgitt Ne-

brich dankte allen Mitwirken-

den und denen, die sich für 

die Veranstaltung engagiert 

hatten und rief zum großen Fi-

nale, was den Saal dann ganz 

aus dem Häuschen und zu ste-

henden Ovationen brachte. 

Abschließend kann man 

sagen: „Es war eine gelun-

gene Veranstaltung, danke 

MTV“! 

Karl Henn/Red.

Am 19.11.2011 pfl egten 

Mitglieder des Naturschutz-

bundes und des Arbeits-

kreises Umwelt  Mombach 

eine von NABU Mainz neu 

angepachtete Flä-

che, die Teil der 

Storchenwiesen im 

Mombacher und 

Budenheimer Un-

terfeld werden soll. 

Ziel der Pfl ege 

ist es, eine weitere 

Nahrungsfl äche für die am 

Mombacher und Budenhei-

mer Rheinufer brütenden 

Störche zu schaffen. Dazu 

wird die Fläche in eine Wie-

se umgewandelt. Wiesen 

gehören zu den wichtigsten 

Nahrungsgebieten der Stör-

che, dort fi nden sie Regen-

würmer, Mäuse, Käfer und 

andere Beutetiere. Nestna-

he Nahrungsfl ächen haben 

einen positiven Einfl uss auf 

den Bruterfolg der 

Störche. In diesem 

Jahr brüteten die 

Störche auf dem 

Umspannwerk, Bu-

denheim der KMW 

und konnten leider 

nur eines von drei 

Jungen groß ziehen. 

Auch dieser Horst profi -

tiert von den Nahrungsfl ä-

chen, die der Arbeitskreis 

Umwelt im Mombacher Un-

terfeld und NABU zusammen 

mit der Stadt Mainz in diesem 

Gebiet schaffen und pfl egen. 

„Opa“ Heinz Schier erzählte „Enkelin“ Alina Steinbrech die 
150-jährige Vereinsgeschichte des Mombacher Turnvereins und 
führte mit humorvollen Dialogen durch das Programm.

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com
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haus-technik
licht + leuchten
alarm-technik
haus-kommunikation

bernhard adamiok 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes neues Jahr!

Telefon (06131)690126 · www.pflegemitherz.de

Frohe Weihnachten und ein 
ruhiges und friedvolles neues Jahr 
wünscht Ihnen das gesamte Team.

Ambulante Pflege mit   Herz

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Gewerbering zaubert 

Weihnachtsstimmung

Alle Jahre wieder bringt 

der MOGRI Lichterglanz in die 

Hauptstraße Mombachs. So 

auch in diesem Jahr, als am 

Mittwoch vor dem 1. Advent 

die traditionelle Weihnachts-

dekoration mit Hilfe eines 

Hubbühnenfahrzeuges an-

gebracht wurde. Doch zuvor 

mussten alle 11 Sterne sowie 

die 4 Weihnachtsgirlanden 

 repariert und die vielen de-

fekten Glühbirnen ersetzt wer-

den. Dafür übernimmt MOGRI 

die Kosten. 

Dank der Unterstützung 

durch Ortsvorsteherin Dr. Ele-

onore Lossen-Geissler, stellte 

die Stadt Mainz einen Staiger-

Wagen zur Verfügung, ohne 

den die Arbeiten „hoch über 

der Straße“ nicht möglich ge-

wesen wären. 

Mit im Hubwagen war 

MOGRI-Vorsitzender Ali San-

li einen Tag lang unterwegs, 

um alles aufzuhängen und 

anzuschließen. Ein besonde-

rer Dank geht dabei auch an 

die Gaststätte Eintrachthal-

le, Familie Helmut Albert, die 

Genobank sowie Obst- und 

Gemüse Krost, die den Strom 

für die Straßenbeleuchtung 

spenden. 

Das Montage-Team wurde 

dabei von Hanne Schwind mit 

belegten Brötchen und hei-

ßem Kaffee versorgt.

Mombach lädt ein – nut-

zen Sie die Abendstunden 

und  erleben Sie den Zauber 

der Vorweihnachtszeit. 

Damen u. Herren Salon

Marion Schnell
Hauptstr. 117, Eingang Turnerstraße, 

Tel. 0 6131/68 31 72 · 55120 Mz-Mombach

Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute

für das neue Jahr!
Marion Schnell und Mitarbeiter 

Ganz besonderer Dank gilt 
meinen lieben Kindern, 
Schwieger- und Enkelkindern. 
Sie bereiteten mir einen 
unvergesslichen Tag.
Danke Euch allen!

Karin Rausch, im September 2011

Ein herzliches Dankeschön sage ich all meinen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
für die lieben Glückwünsche in Bild und Ton, 
sowie für die vielen Blumengrüße und Geschenke 
anlässlich meines 70. Geburtstages.

DANKE!

Inhaber: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Wir wünschen unseren Kunden
und allen MOGRI-Lesern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Neue Jahr.

Telefon: 06131 236144
E-Mail: info@reisebuero-peitz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr, 14–18 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

Die Sommerkataloge 2012
sind eingetroffen!
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Kompetent – preisgünstig – schnell
Ihr qualifizierter Partner für Studenten, Gewerbe und Privat

Eigene Ladezone, Lieferservice und Reparaturannahme

Mombacher Straße 81, 55122 Mainz

Jahresausstellung des

Mombacher-Künstler-Kreises

Für zwei Tage öffnete die 

Turnhalle des MTV ihre Pfor-

ten für Kunstliebhaber. Die 

Vernissage der Jahresausstel-

lung des Mombacher-Künst-

ler-Kreises (MKK) fand am 22. 

Oktober 2011 statt. 

Nach der Begrüßung durch 

Gisela Hofmann, Vorsitzende 

des MKK, übernahm Ortsvor-

steherin Dr. Eleonore Lossen-

Geißler das Wort. Sie wies auf 

die Bedeutung der Ausstel-

lung für Mombach hin. Die 

Besucher können Kunst nah 

erleben und werden vielleicht 

sogar dazu angeregt, selbst 

künstlerisch tätig zu werden. 

Sie dankte Gisela Hofmann 

für ihr Engagement und ihre 

ehrenamtliche Arbeit. 

Friedrich Hofmann, Leiter 

der städtischen Kulturabtei-

lung, teilte in seiner Rede mit, 

dass die Kunst ein öffentliches 

Gut sei und durch die Politik 

unterstützt werden sollte. 

Die Gelder für Kunst und 

Kultur dürften nicht gekürzt 

werden. Zusammenarbeit ist 

erwünscht. Der Mombacher-

Künstler-Kreis ist wichtig für 

die Künstler, die Gesellschaft 

und für die Kultur.

Die Vernissage wurde mu-

sikalisch vom Mombacher Ge-

sangverein unter der Leitung 

von Willi Kerz umrahmt. Zum 

ersten Mal sang auch der Kin-

derchor der KiTa Mombach-

West, begleitet von Hennes 

Diezinger am Akkordeon. 

Am Sonntagnachmittag 

spielte Michael Rathgeber 

 beschwingte Melodien auf der 

Posaune.

In diesem Jahr präsentier-

ten 14 von 18 Mitgliedern des 

MKKs und 7 Gast-Aussteller 

ihre Werke. Der jüngste Teil-

nehmer, 10 Jahre alt, stellte 

schöne Zeichnungen mit Na-

tur, Stillleben, Porträts und 

Comic-Figuren aus. 

Es gibt viele Defi nitionen 

was Kunst betrifft, eine da-

von stammt vom berühmten 

deutschen Maler und Dich-

ter Kurt Schwitters: „Denn 

Kunst ist nichts anderes als 

Gestaltung mit beliebigem 

Material“. Zu betrachten wa-

ren Acryl-, Öl- und Aquarell-

Malerei, Bleistift-, Kohle- und 

Buntstift-Zeichnungen, En-

caustik-, Seiden-, und Porzel-

lanmalerei. Aus dem Bereich 

Kunsthandwerk war zu be-

wundern: Specksteinskulp-

turen, Lampen, Vasen, Teller 

und Kerzenständer. Auch ge-

schnitzte und gedrechselte 

Holzarbeiten waren vertreten. 

Vielfältig waren ebenfalls die 

Papierkreationen, Textilarbei-

ten, Kerzen, Edelstein- und 

Perlen-Schmuck.

Alle Künstler waren sehr 

kreativ, ihre ausgestellten 

Werke interessant und in-

dividuell gestaltet. Die Aus-

stellung war wieder eine gute 

Gelegenheit, um Erfahrungen 

und Ideen auszutauschen.

Barbara Kocot/Red.

Liebe Kunden, 
ich möchte mich auf diesem Wege noch einmal 

sehr herzlich für Ihre jahrelange Treue bedanken. 
Durch meine schwere Erkrankung war ich leider gezwungen, 

mein Geschäft aufzugeben. 

Ich bin sehr froh, dass Brigitte Jörger 
seit dem 15. November 2011 den Salon weiterführt 

und wünsche ihr alles Gute und viel Erfolg. 

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und bleiben Sie gesund.

 
Ihre Silke Bund (geb. Amberg)

Lindengasse 12 · Mz-Mombach · Telefon: 06131/688012

N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau ·Altbausanierung ·Möbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 1 3 1 /683226

Frohe und zufriedene Weihnachten und
für das Jahr 2012 „Alles Gute“!
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Soziale Stadt 
Mombach

Stadtteilbüro 
der Sozialen Stadt

Strunkgasse 20

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/124195

Quartiermanagerin:

Dagmar Hefner

Öffnungszeiten:

Dienstag: 16 bis 18 Uhr

Donnerstag: 10 bis 12 Uhr

und nach Absprache

Erweiterung der Spielangebote 

auf dem Spielplatz „Alter Friedhof“

Konfl iktlöser 

und Mitarbeiter 

des Haus Haifa 

im Halloweeneinsatz

Lernspaß in den Herbstferien

Frohe Weihnachten

Im Rahmen des Haushalts-

ansatzes „Kinderfreundliches 

Mainz“ hat das Amt für Kinder 

Jugend und Familie 30.000 

Euro für die Aufwertung des 

Spielplatzes „Alter Friedhof“ 

eingeplant. Am 24. Oktober 

stellten Frau Elsner, die Pla-

nerin des Grünamtes und Herr 

Stiren vom Amt für Jugend 

und Familie den zahlreich 

anwesenden und sehr inte-

ressierten Kindern und Er-

wachsenen vier verschiedene 

Entwürfe mit unterschiedli-

chen Spielgeräten vor. Grund-

lage für die Planung waren 

eine Liste mit Wünschen 

von Jugendlichen und eine 

Wunschliste der Kinder der 

Grundschule „Am Lemm-

chen“. Nach einer Frage- und 

Diskussionsrunde erhielten 

die Kinder und Erwachsenen 

jeweils einen Klebepunkt, um 

den favorisierten Entwurf zu 

markieren. Die meisten Nen-

nungen hatte Entwurf 3 mit 

einer Seilbahn; er erhielt 37 

Kinder- und 8 Erwachsenen-

stimmen – ein klares Votum. 

Der Entwurf sieht auch die 

Erneuerung der beiden Bolz-

platztore vor und die Anschaf-

fung einer Kleinkindschaukel. 

Im Idealfall stehen die Geräte 

zur neuen Spielsaison 2012 

bereit.

In der Nacht des 31. Okto-

ber war in Teilen Mombachs 

„die Hölle“ los. 80-100 Ju-

gendliche waren unterwegs 

mit Eiern, Mehltüten, Senf- 

und Zahnpastatuben, Feuer-

werkskörpern und Toiletten-

papier. 

Konfl iktlöser Hubertus 

Werkmann und Christina vom 

Team der mobilen aufsuchen-

den Jugendarbeit des Haus 

Haifa hatten alle Hände voll 

zu tun, dem Spuk Einhalt zu 

gebieten. Sie sprachen die Ju-

gendlichen an, konfi szierten 

große Mengen an Eiern, Mehl, 

Tuben, Feuerwerkskörpern 

und sprachen Platzverweise 

aus. In der Dunkelheit stolper-

ten sie am Lemmchen über 15 

Metallabdeckungen von Was-

serablaufrillen, die heraus-

genommen und hochkant in 

die Rillen gestellt wurden. Es 

herrschte höchste Unfallge-

fahr, da die Abdeckungen ca. 

30 cm in die Höhe standen. 

Glücklicherweise konnte 

das Team die Verursacher aus-

fi ndig machen, sie auf die ent-

standene Gefahr aufmerksam 

machen und dazu bewegen 

mitzuhelfen, die Wasserrin-

nen wieder abzudecken. 

Herzlichen Dank an Chris-

tina und Herrn Werkmann für 

Ihren Einsatz!

Hätten Sie gedacht, dass 

es Kinder gibt, die während 

der gesamten Herbstferien 

freiwillig die Schulbank drü-

cken? Ja tatsächlich, es gibt 

sie. Im Rahmen des CaféKIBS 

wurden in Kooperation mit 

der Volkshochschule, der 

Grundschule „Am Lemmchen 

und der Pestalozzischule zwei 

Sprachkurse für Kinder der 

ersten bis dritten Klasse an-

geboten.  16 Kinder, die gerne 

ihre Deutschkenntnisse ver-

bessern wollten, nutzten die-

ses Angebot. Und das in den 

Ferien! Wir fi nden, das ist ein 

dickes Lob wert!

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die das Programm Soziale Stadt Mombach 

durch ihr Interesse und ihre engagierte Mitarbeit mit Leben füllen und wünschen allen 

ein glückliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr!

Schon jetzt möchten wir 
auf folgende Termine 2012 
hinweisen:

 > Frauenfrühstück am 

20.1.2012 von 10-12 Uhr 

im Haus Haifa, Zeystr. 5

 > Kostenlose Sprechstun-

de der Familienthera-

peutin, Fr. Ellermann-

Boffo: Di, 31.1.2012 von 

9-12 Uhr im Haus Haifa. 

Anmeldung unter der 

Telefonnummer: 06131-

688022
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BÜROGEMEINSCHAFT
HAUKE · APPELTOFFT
STEUERBERATER
RECHTSANWALT

Dieter Hauke
Dipl. Betriebswirt
Vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Stefan Appeltofft
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht
Steuerberater

Elbestr. 4 · 55122 Mainz
Telefon 0 6131.623 26 03

Finanz- und 
Lohnbuchhaltung

Jahresabschluss-
erstellung

Steuererklärungen
aller Art

Rechts- und 
Steuerberatung

Vertretung vor den
Finanzämtern

Vertretung vor den 
Finanzgerichten

Vertretung vor 
sämtlichen Amts- und 
Landgerichten

Vertragsgestaltung

Existenzgründungs-
beratung

Rechtsformwahl

Stiftung Friedenskirche auf gutem Weg

Blumenschmuckwettbewerb 

und Goldisch’ Gießkännsche

Kurz vor dem Jubiläums-

gottesdienst zur 100-Jahr-

Feier der Evangelischen Frie-

denskirche konnte der Stifter 

begrüßt werden, mit dessen 

Hilfe die 100.000 Euro Stif-

tungskapital erreicht wurde. 

Nur wenige Tage später fand 

auch der 100. Stifter zu uns. 

Dies nahm der Vorsitzende 

des Stiftungsrats Gerhard 

Grimm zum Anlass, dem Ehe-

paar Endlich als 100. Stifter, 

in der Stiftungsversammlung 

die Stiftungsurkunde zu über-

reichen. Bei der Stiftungsver-

sammlung am 3. November 

standen erstmals Wahlen 

zum Stiftungsrat an. Die bei-

den von den Stiftern selbst 

zu wählenden Stiftungsrats-

mitglieder, Hanne Schwind 

und Gerhard Grimm, wurden 

einstimmig wiedergewählt. 

Inzwischen sind auch die vom 

Kirchenvorstand zu wählen-

den Stiftungsratsmitglieder, 

Michael Ebling, Renate Moser-

Lukas und Pfarrer Stephan 

Müller-Kracht  für weitere 3 

Jahre bestätigt worden.

Die Erträgnisse der Stif-

tung im Jubiläumsjahr werden 

erstmals für den Stiftungs-

zweck verwendet. Neben der 

bereits getätigten Anschaf-

fung von 2 Abendmahlskel-

chen sollen die drei Außen-

türen der Kirche saniert und 

der Turm vor Schäden durch 

Tauben gesichert werden.

Erfreulich ist die Entwick-

lung der Stiftung im Jubilä-

umsjahr. Wir vom Stiftungs-

rat bedanken uns an dieser 

Stelle bei allen, die unsere 

gute Sache unterstützt ha-

ben. Inzwischen haben unse-

re 103 Stifter/-innen und 81 

Anstifter/-innen  ein Kapital 

von 131.477,90 Euro einge-

zahlt.

Gerhard Grimm,  Vorsitzender 

des Stiftungsrates

Auch in diesem Herbst 

hat das Grünamt wieder die 

 Preisträger des städtischen 

Blumenschmuck-Wettbewerbs 

ermittelt. Mit dieser alljährli-

chen Preisverleihung möchte 

die Stadt das bürgerschaft-

liche Engagement der vielen 

Mainzer „Freizeit-Gärtner“ zur 

Verschönerung ihrer Stadttei-

le honorieren.

Am 26. Oktober war es 

wieder soweit: Im Rahmen 

einer kleinen Feierstunde 

im Ratssaal des Rathauses 

konnte die Dezernentin für 

Umwelt, Grün, Energie und 

Verkehr,  Katrin Eder, gemein-

sam mit der Ortsvorsteherin 

Dr. Eleonore Lossen-Geißler 

22 Mombachern ihre Preise 

überreichen. Die Familien As-

lantas, Blank, Fingerhut, Gie-

senregen, Hefner, Hodzic, Hof-

mann, Metzger, Müller, Schier, 

Schinke, Schlarb, Schneider, 

Schünzel, Streit, und Weisel-

Hirsch/Kindermann konnten 

sich als Einzelpreisträger und 

die Familien Maaß, Mäder/

Chamroenbun, Rösch und 

Rosenauer als Hausgemein-

schaft über das traditionelle 

Sektpräsent mit Topfpfl anze 

für jeden Preisträger freuen. 

Der Verein „Schöneres Mom-

bach e.V.“ stiftete bereits zum 

siebten mal den Mombacher 

Sonderpreis „Goldisch’ Gieß-

kännsche“. Egon Buch wurde 

auf Beschluss der Fachjury 

dafür ausgezeichnet, dass es 

ihm gelungen ist, im sechs-

ten Obergeschoss des Hoch-

hauses am Obstgarten mit 

seiner üppigen Geranienbe-

pfl anzung ein gestalterisches 

Ausrufezeichen an der sonst 

eher tristen Fassade des Hau-

ses zu setzen. Er erhielt eine 

gravierte Edelstahl-Tafel, die 

ihn als Sonderpreisträger des 

Stadtteils dokumentiert. Die 

Mombacher Ortsvorsteherin 

würdigte die Anstrengungen 

der zahlreichen Bewohner, 

die ihre Häuser, Vorgärten und 

Höfe mit Pfl anzen verschö-

nern sowie die Aktion des Ver-

eins „Schöneres Mombach“. 

Die 1. Vorsitzende Siggi Peege 

und der stellvertretende Vor-

sitzende Gerd Schwind be-

tonten gemeinsam, dass sie 

sich wünschen, das vorbildli-

che Verhalten der Preisträger 

solle beispielgebend auf vie-

le Mombacher Bürgerinnen 

und Bürger wirken; denn die 

Bemühungen der Preisträger, 

unseren Stadtteil zu verschö-

nern, decken sich mit dem 

Anliegen des Vereins und sind 

ein Schritt zu einem schöne-

ren Mombach.

Der Verein „Schöneres 

Mombach“ freut sich mit al-

len Preisträgern und gratuliert 

 ihnen ganz herzlich.

Das Ehepaar Karl Endlich erhält als 100. Stifter bei der 
Stiftungsversammlung die Stiftungsurkunde

Ergänzung der gesetzlichen 

Vorschriften über Fernabsatzverträge

Der deutsche Bundestag hat eine Ergänzung der 

gesetzlichen Vorschriften über die Behandlung von 

Fernabsatzverträgen beschlossen. „Fernabsatzvertrag“ 

ist jeder Vertrag über Warenlieferungen oder Dienst-

leistungen, der ausschließlich über Fernkommunikati-

onsmittel geschlossen wird. Es handelt sich also um die 

typischen Vertragsschlüsse per Internet oder Telefon. 

Diese Verträge können nach dem Gesetz genauso 

widerrufen werden wie Haustürgeschäfte. Oftmals 

verlangt der Verkäufer jedoch im Falle eines Widerrufes 

vom Verbraucher Schadensersatz.

Inwieweit der Lieferant oder Dienstleister tatsächlich 

Schadensersatz verlangen kann, unterliegt nunmehr 

einer genauen gesetzlichen Regelung. Bevor der 

Verbraucher daher im Falle eines Widerrufes irgendei-

ne Zahlung leistet, sollte er zuerst vom Rechtsanwalt 

überprüfen lassen, ob diese Forderung tatsächlich zu 

recht erhoben wird. 

Rechtsanwältin Burger

Rechtsanwälte Busch & Burger
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Frohe Weihnachten und ein
gesundes erfolgreiches neues Jahr!

ELEKTRO

KROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen

Fortuna Mombach 

berichtet

Klopft an Türen, pocht auf Rechte!

Sternsinger in Mombach unterwegs zu den Menschen

„Die Sternsinger kom-

men!“ heißt es am Samstag, 

dem 7.1.2012, von 9.30-16.00 

Uhr in der Pfarrgemeinde St. 

Nikolaus. Mit dem Kreidezei-

chen „20*C+M+B+12“ bringen 

die Mädchen und Jungen in 

den Gewändern der Heiligen 

Drei Könige den Segen „Chris-

tus segne dieses Haus“ zu den 

Menschen in Mombach und 

sammeln für notleidende Kin-

der in aller Welt. Bundesweit 

beteiligen sich die Sternsinger 

in diesem Jahr an der 54. Ak-

tion Dreikönigssingen. 1959 

wurde die Aktion erstmals 

gestartet und ist inzwischen 

die weltweit größte Solidari-

tätsaktion, bei der sich Kinder 

für Kinder in Not engagieren. 

Sie wird  getragen vom Kin-

dermissionswerk „Die Stern-

singer“ und vom Bund der 

Deutschen Katholischen Ju-

gend (BDKJ). Jährlich können 

mit den Mitteln aus der Akti-

on mehr als 2.100 Projekte für 

notleidende Kinder in Afrika, 

Lateinamerika, Asien, Ozeani-

en und Osteuropa unterstützt 

werden. Mit dem Leitwort 

„Klopft an Türen, pocht auf 

Rechte!“ wollen die Sternsin-

ger deutlich machen, dass die 

Rechte von Kindern überall 

auf der Welt respektiert und 

unterstützt werden müssen. 

Sie setzen sich dafür ein, dass 

Erwachsene und Politiker ihre 

Rechte schützen. Denn Armut 

und Gewalt sind massive Ver-

letzungen der Kinderrechte, 

Gesundheitsversorgung und 

Bildung müssen selbstver-

ständlich sein. Doch gerade in 

Nicaragua, dem Beispielland 

der Aktion Dreikönigssingen, 

werden die Kinderrechte von 

vielen mit Füßen getreten. 

Missbrauch, Misshandlung 

und häusliche Gewalt gegen 

Kinder sind dort an der Tages-

ordnung. Die Sternsinger un-

terstützen in Nicaragua unter 

anderem Projekte, in denen 

Kinder sich für ihre Rechte 

einsetzen. Sie werden „stark“ 

und selbstbewusst gemacht, 

um sich vor Übergriffen schüt-

zen zu können.

Doch nicht nur die Kinder 

in den Projekten in Nicaragua 

profi tieren vom Einsatz der 

kleinen und großen Könige in 

Deutschland. Straßenkinder, 

Aids-Waisen, Kindersoldaten, 

Mädchen und Jungen, die 

nicht zur Schule gehen kön-

nen, denen Wasser, Nahrung 

und medizinische Versorgung 

fehlen, die in Kriegs- und Kri-

sengebieten, in Flüchtlings-

lagern oder ohne ein festes 

Dach über dem Kopf aufwach-

sen – Kinder in gut 110 Län-

dern der Welt werden jedes 

Jahr in Projekten betreut, die 

mit Mitteln der Aktion unter-

stützt werden. Gemeinsam 

mit ihren jugendlichen und 

erwachsenen Begleitern ha-

ben sich auch die Sternsinger 

aus Mombach auf ihre Aufga-

be vorbereitet. Sie kennen die 

Nöte und Sorgen von Kindern 

rund um den Globus und sor-

gen mit ihrem Engagement für 

die Linderung von Not in zahl-

reichen Projektorten.

Wenn Sie den Besuch der 

Sternsinger wünschen, mel-

den Sie sich bitte im Pfarrbüro 

unter der Tel. 681294 oder bei 

Herrn Wittig, Past.ref., unter 

der Tel.: 682760 oder schrift-

lich in einen der Briefkästen 

der Pfarrgemeinde.

Goldener November beim 
Fußballverein Fortuna Mom-
bach !

Das letzte Spiel im Nov-

ember noch aus. Sicher ist 

aber, dass die Aktiven der 1. 

Mannschaft drei Siege in der 

Landesliga eingefahren ha-

ben. Die Truppe von Coach 

Thomas Eberhardt steht mit 

32 Punkten nach 15 Spielta-

gen auf dem dritten Platz und 

rangiert zwei Punkte hinter 

den beiden Teams aus Offen-

bach und Neustadt in Lauer-

stellung.

Nächstes Heimspiel für 

2011 ist am Sonntag 4.12.um 

14:30 gegen den TUS Altlei-

ningen.

Die 1. Mannschaft nimmt 

wieder am Schiedsrichter Hal-

lenturnier in Mombach teil. 

Bitte beachten Sie die Termine 

auf unserer Homepage.

Die Verantwortlichen  der 

2. Mannschaft Jörg Schmen-

ger und Christian Bittmann 

sind mit den erzielten Ergeb-

nissen nicht zufrieden. Hatte 

man doch die letzten Wochen 

durch Ausfall des Stammkee-

pers und immer wieder Absa-

gen von Spielern unterschied-

liche Besetzungen. Mit Platz 

10 und 18 Punkten liegt man 

im unter Mittelfeld.

Unsere Jugendabteilung 

erfreut sich zahlreicher Neu-

zugänge. Das Konzept, Spie-

ler der Aktiven teilweise für 

die Jugend einzusetzen, geht 

voll auf. Für die Rückrunde su-

chen wir noch Spieler von 5-17 

Jahre für unsere Mannschaf-

ten Bambino bis A-Jugend. 

Auskunft gibt Jürgen Mayer 

unter: 0179-7993387 oder 

im Internet: www.fortuna- 

mombach.de. 

Indoor Soccer  Jugend turnier 
2012  in der Sporthalle 
 Laubenheim am 14./15.01. 
und 21.01.2012

Ein heißes Thema sind 

auch die Schiedsrichterbe-

setzungen in den Amateur-

klassen. Die Fortuna liegt mit 

6 Schiedsrichtern und zwei 

weitere Sportkameraden in 

Planung deutlich über der 

Vorgabe des Verbandes. Wir 

bedanken uns bei allen For-

tuna Schiedsrichtern für die 

Ausübung der nicht immer 

dankbaren Aufgabe.

Zum Schluss möchten wir 

uns bei allen Freunden, Gön-

nern und Sponsoren für ihre 

Unterstützung im Jahre 2011 

bedanken. Wir wünschen al-

len, natürlich auch unseren 

ehrenamtlich tätigen Sportka-

meraden, sowie allen Mitglie-

dern ein frohes, besinnliches 

Weihnachtsfest und ein guten 

Rutsch ins Jahr 2012.

Bernd Stengel

Vorstand
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Der Mombacher Gewerbering e.V.
wünscht allen Leserinnen und Lesern 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein  gesundes Jahr 2012!
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Mitgliederversammlung 

des Vereins Schöneres Mombach

Bei der Mitgliederver-

sammlung des Vereins Schö-

neres Mombach am 11. Ok-

tober 2011 im Haus Haifa 

berichtete die 1. Vorsitzende 

Siggi Peege über die bisheri-

gen Aktivitäten unseres Ver-

eins. Anhand einer ausführ-

lichen Chronik wurden den 

Mitgliedern die bereits reali-

sierten Projekte präsentiert. 

Bei den turnusmäßig an-

stehenden Vorstandswahlen 

stellte sich der gesamte Vor-

stand mit zwei Ausnahmen zur 

Wiederwahl. Bettina Bopp, 

die aus berufl ichen Gründen 

die Aufgaben als Schriftfüh-

rerin nicht mehr wahrnehmen 

kann, kandidierte als Bei-

sitzerin. Francisco Taboada-

Blanco wurde, ebenfalls aus 

berufl ichen Gründen, aus 

dem Vorstand gebührend ver-

abschiedet. Von den anwe-

senden Mitgliedern wurden 

folgende Personen einstim-

mig in den Vorstand gewählt: 

Siggi Peege (1. Vorsitzende), 

Gerhard Schwind (2. Vorsit-

zender), Barbara Kemmeter 

(Schriftführerin), Peter Gott-

ron (Schatzmeister), Bettina 

Bopp, Wolfgang Krämer und 

Dieter Müller (Beisitzer). 

Den zwei Revisoren Ger-

hard Grimm und Wolfgang 

Witte wurde von der Mitglie-

derversammlung erneut das 

Vertrauen ausgesprochen. Sie 

wurden für eine weitere Amts-

periode wiedergewählt. Orts-

vorsteherin Dr. Eleonore Los-

sen-Geißler wies ausdrücklich 

auf die beeindruckende Er-

folgsbilanz des Vereins hin. 

Sie dankte dem Verein und 

dem gesamten Vorstand für 

das große Engagement bei der 

Umsetzung der vielen kleinen 

und großen Schritte zu einem 

schöneren Mombach.

Pfl anzenkübel in der 
Heckerstraße

Was lange währt wird 

endlich gut. Unter diesem 

Motto ist die Neugestaltung 

der Pfl anzenkübel in der He-

ckerstraße zu sehen. Im Juli 

2009 nahmen die Anwohner 

der Heckerstraße Kontakt mit 

unserem Verein auf. Die von 

ihnen liebevoll gepfl egten 

Pfl anzenkübel waren in die 

Jahre gekommen. Sie baten 

um Unterstützung bei der Sa-

nierung.  Nach Prüfung des 

Zustandes der Pfl anzenkübel 

stellte sich heraus, dass eine 

Reparatur nicht möglich ist. 

Neue Kübel anzuschaffen, 

überschritt die fi nanziellen 

Möglichkeiten unseres Ver-

eins. Nun wurde das Thema 

wieder aktuell. Durch Tief-

baumaßnahmen in der He-

ckerstraße mußten die alten 

Pfl anzkübel entfernt werden, 

was in ihrem desolaten Zu-

stand ihr Ende bedeutete. Die 

Bepfl anzung konnte gerettet 

werden.

Durch die Spendenbereit-

schaft der Anlieger und mit 

einem Zuschuß unseres Ver-

eins konnten neue Pfl anzen-

kübel angeschafft werden. 

Diese wurden in Eigenleis-

tung durch die Bewohner be-

pfl anzt. Es ist dem großen bür-

gerschaftlichen Engagement 

der Anwohner zu verdanken, 

dass sich in der Heckerstra-

ße weiterhin ein erfreulicher 

Anblick bietet. Gemeinsam 

mit den Anwohnern konnte 

ein weiterer kleiner Schritt zu 

einem schöneren Mombach 

realisiert werden.

An dieser Stelle möchten 

wir es nicht versäumen, uns 

bei unseren Mitgliedern und 

Sponsoren für die Zusam-

menarbeit und Unterstützung 

auch in diesem Jahr zu bedan-

ken. Wir wünschen ihnen und 

allen Leserinnen und Lesern 

der MOGRI noch eine schöne 

Vorweihnachtszeit, ein frohes 

und gesegnetes Weihnachts-

fest und einen guten Start ins 

Neue Jahr sowie Glück und Ge-

sundheit in 2012.

espe

vorher nachher

Scheckübergabe und Angießen der neuen Pfl anzkübel in der 
Heckerstraße, vlnr: Siggi Peege, Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler, Jürgen Roth, Rosi Kost, Niko, Petra Bauer-Grass, 
Romy Martan und Daniel Petrak (Bilder: privat, Romy Martan)

Wir wünschen Ihnen
        frohe Weihnachten und 
  ein gesundes neues Jahr.

Turnerstraße 1 · 55120 Mainz · Telefon: 06131/9716665

Hotel & Restaurant 

Zum Brünnchen

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins Neue Jahr!

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!

Bereits jetzt 
vormerken!

Die MOGRI 
Erscheinungstermine 
für 2012 › Seite 16
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Wir wünschen frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins Neue Jahr!

Getränke-Abholmarkt

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. von 8.00 bis 19.00 Uhr

Sa. von 8.00 bis 14.00 Uhr

An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten!

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 9–18 Uhr

Do 9–20 Uhr und Sa 9–13 Uhr

MTV mit Innovationspreis ausgezeichnet

40 Jahre Lemmchen-Schule

Halloween-Grillen im 

Lennebergwald

Der Innovationspreis für 

Turn- und Sportvereine des 

DTB, STB und BTB und des 

baden-württembergischen 

Ministeriums für Kultur, Ju-

gend und Sport wird alle zwei 

Jahre beim Stuttgarter Sport-

kongress an kreative und in-

novative Ideen aus den Turn- 

und Sportvereinen vergeben. 

In der Kategorie „GYMWELT 

– Gymnastik + Fitness im Ver-

ein“ hatte sich der Momba-

cher Turnverein 1861 e.V. der 

Jury gestellt und wurde für 

sein gutes Vereinskonzept 

mit zwei weiteren Vereinen für 

den Preis nominiert. 

Die Jury hatte es nicht 

leicht und nach einer langen 

Beratungsphase standen die 

Preisträger fest. Bei der Ver-

leihung des Innovationsprei-

ses beim Stuttgarter Sport-

kongress, am 22. Oktober, 

stand auch der Mombacher 

Turnverein 1861 e.V. auf dem 

Siegertreppchen. Mit seiner 

Bewerbung: „Sport beim 

MTV ist Fitness, Gesundheit & 

Spaß in Gemeinschaft“ hatte 

er in der Kategorie „GYMWELT 

– Gymnastik + Fitness im Ver-

ein“  für einen hervorragen-

den 2. Platz belegt und Birgitt 

Nebrich konnte den damit 

verbundenen Scheck, über-

reicht durch den Präsident des 

 Deutschen und Schwäbischen 

Turnerbundes, Rainer Brecht-

ken, entgegen nehmen. In sei-

ner Dankesrede sprach Rainer 

Brechtken davon, dass die 

vielen Einsendungen einen 

schönen Überblick verschaf-

fen, wie engagiert die Verei-

ne arbeiteten. Und er sagte: 

„Die prämierten Sportvereine 

machen mit ihren Bewerbun-

gen anderen Vereinen Mut, 

ebenfalls innovativ tätig zu 

werden.“

Karl Henn

Am Samstag, den 19. No-

vember feierte die Grund-

schule am Lemmchen ein 

großes Schulfest zum 40-jäh-

rigen Bestehen des Schuls-

tandortes. An drei Projekt-

tagen wurde im Voraus für 

einen vorweihnachtlichen 

Basar gebacken, gebastelt, 

gewerkt und gemalt. In eini-

gen Klassen arbeiteten die 

Kinder an Projekten wie El-

mar, die Raupe Nimmersatt 

und Dinosaurier. 

Die beeindruckenden 

Er gebnisse wurden dann 

in den Klassenräumen prä-

sentiert. Die Theater-AG unter 

der Leitung von Lehrerin Re-

gine Schröter und Konrekto-

rin Daniela Gerber arbeitete 

intensiv an ihrem Stück „Die 

Schneekönigin“. Die Premi-

ere fesselte auf dem Schul-

fest zahlreiche Besucher und 

Gäste. Der Lemmchen-Chor 

unter der Leitung von Schul-

leiter Heiko Müller eröffnete 

die Feier mit Ausschnitten aus 

seinem Programm „Eine Reise 

um die Welt“. 

Die Mensa, die von Ganz-

tagsschulklassen mit viel 

Farbe neu gestaltet wurde, 

diente als Cafeteria. Tradi-

tionell kümmerte sich der 

Förderverein in Zusammenar-

beit mit dem Schulelternbei-

rat um die Beschaffung und 

den Verkauf von Getränken 

und Speisen. Zahlreiche El-

tern aus allen Klassen wirk-

ten aktiv dabei mit. In einer 

Klassenzimmer-Lounge gab 

es eine Powerpointpräsen-

tation zur Geschichte der 

Lemmchenschule, die vom 

Schulelternsprecher Herrn 

Jürgen Vorreitern ausgear-

beitet wurde. 

Die Stadtteilbibliothek 

Mombach, unter der Lei-

tung von Gisela Bechtel, 

präsentierte ihre Lesean-

gebote an einem großen 

Stand im Flur. 

Der Erlös aller Schüler-

arbeiten wird dem Patenkind 

der Schule, Emmanuel aus 

Ruanda, gespendet. Die Ein-

nahmen aus dem Verkauf der 

Speisen kommen dem För-

derverein der Schule zu Gute, 

der damit voraussichtlich den 

Bücherbestand der schuleige-

nen Bücherei aufstocken wird.

Am letzten Freitag im Ok-

tober trafen sich Kinder und 

ihre Eltern der Betreuenden 

Grundschule der Pestalozzi-

Schule Mainz-Mombach zum 

Halloween-Grillen im Lenne-

bergwald. Rings um die Grill-

hütte am Grünen Haus roch 

es nach Rauch und verbrann-

tem Fleisch, kleine Gestalten 

geisterten mit Taschenlam-

pen durch den Wald. Das 

Halloween-Grillen gehört seit 

Gründung der Betreuung im 

Jahr 2002 fest dazu. Die Be-

treuende Grundschule wird 

vom Förderverein der Pesta-

lozzi-Schule getragen und fi -

nanziert sich im Wesentlichen 

aus den Beiträgen der Eltern. 

Zwei Betreuerinnen kümmern 

sich nach Ende des Unter-

richts zwischen 12 und 15 Uhr 

um derzeit 15 Schulkinder.
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Termin-
Kalender

Friedenskirche 

Mombach

Pfarrei St. Nikolaus 

Mombach

Ökumene in Mombach

Gottesdienste
Sonntag, 4. Dezember
10.00 Uhr Familiengottes-

dienst zum 2. Advent

mit Taufen, Pfrin. Kazmeier-

Liermann & Kindergarten

Mittwoch, 7. Dezember 
18.00–19.00 Uhr Offene 

Adventskirche: Kerzen – Stille 

– Gebet – Ruhe – Besinnung

Samstag, 10. Dezember
15.00-17.00 Uhr Kinder-

Erlebnis-Gottesdienst, Pfrin. 

Kazmeier-Liermann und Team

Sonntag, 11. Dezember
10.00 Uhr der klassische … 

Gottesdienst zum 3. Advent,

Pfr. Müller-Kracht & Flöten-

chor Paulusgemeinde

Anschließend Kirchencafé

Mittwoch, 14. Dezember
18.00–19.00 Uhr Offene 

Adventskirche: Kerzen – Stille 

– Gebet – Ruhe – Besinnung

Freitag, 16. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl im Ursel-Distel-

hut-Haus, Pfr. Müller-Kracht 

Sonntag, 18. Dezember
10.00 Uhr Der verbindende 

… Gottesdienst zum 4. Advent 

mit Abendmahl Erstabend-

mahl der Konfi rmanden/

innen, Pfr. Müller-Kracht

Mittwoch, 21. Dezember 
18.00–19.00 Uhr Offene 

Adventskirche: Kerzen – Stille 

– Gebet – Ruhe – Besinnung

24. Dezember                                 
Heilig Abend
15.00 Uhr Christvesper am 

Nachmittag mit Krippenspiel,

Pfr. Müller-Kracht & Kinder

15.30 Uhr Christvesper im 

Altenheim, Pfrin. Kazmeier-

Liermann

17.00 Uhr Christvesper 

am Abend, Pfrin. Kazmeier-

Liermann; Gesang: Ehepaar 

Brückner

23.00 Uhr Christmette in 

der Nacht, Pfr. Müller-Kracht   

und Team

Sonntag, 25. Dezember
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Weihnachts-

gottesdienst am helllichten 

Tag mit Abendmahl, Pfarrer 

Müller-Kracht 

Montag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Weihnachtsgot-

tesdienst, Pfrin. Elmenreich 

Paulusgemeinde

Samstag, 31. Dezember  
Silvester
18.30 Uhr Gottesdienst zum 

Jahresschluss, Pfrin. Kazmei-

er-Liermann

    

Sonntag, 1. Januar
11.00 Uhr Neujahrs-Gottes-

dienst, Pfr. Müller-Kracht

Sonntag, 8. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst zum 

Dreikönigstag mit Abend-

mahl, Pfr. Müller-Kracht

Sonntag, 15. Januar
10.00 Uhr der junge  … 

Gottesdienst mit Taufen 

und Betrachtung der neuen 

Bilder, Pfr. Müller-Kracht;

Anschließend (11.00 Uhr)

Eröffnung der Ausstellung: 

Scheiter-Hölzer von und mit 

Sven Schalenberg

Freitag, 20. Januar
16.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl im Ursel-Distel-

hut-Haus, Pfrin. Kazmeier-

Liermann

Weitere Termine fi nden Sie 

im Internet unter: www.

friedenskirche-mombach.de

Sa, 10.12.11
17:00 Uhr Vorabendmesse 

in Herz Jesu 

So 11.12.11 (3. Advent)
9:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr Hochamt in St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Heilige Messe in 

Heilig Geist mit Kinderkirche

11:00 Uhr Chaldäischer 

Gottesdienst in Herz Jesu

Sa, 17.12.11
17:00 Uhr Vorabendmesse 

in Herz Jesu 

So, 18.12.11 (4. Advent)
9:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr Hochamt in St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Heilige Messe in 

Heilig Geist

Sa, 24.12.11 
Heilig Abend
15:00 Uhr Gottesdienst 

für Demenzkranke und Ihre 

Angehörigen im Rochusstift

16:00 Uhr Kinder-Krippen-

Feier in Heilig Geist 

18:00 Uhr Christmette in 

Herz Jesu 

21:00 Uhr Christmette in St. 

Nikolaus 

So, 25.12.11  
Weihnachten, Hochfest 
der Geburt des Herrn
10:00 Uhr Festhochamt in 

St. Nikolaus 

200. Geb. von Bischof W. 

Emmanuel Ketteler

Mo, 26.12.11  
Hl. Stephanus 
10:00 Uhr Festhochamt in 

Heilig Geist 

Sa, 31.12.11  
Silvester
17:00 Uhr Jahresschluss-

Gottesdienst in Herz Jesu 

So, 01.01.12  
Neujahr
10:00 Uhr Neujahrs-Gottes-

dienst in St. Nikolaus 

17:00 Uhr Neujahrs-Gottes-

dienst in Heilig Geist 

Fr, 06.01.12  
Erscheinung des Herrn 
18:00 Uhr Gottesdienst zum 

Hochfest Erscheinung des 

Herrn mit Aussendung der 

Sternsinger

Sa, 07.01.12
15:11 Uhr Narrenlob zur 

Eröffnung der Saalfasse-

nacht mit allen Mombacher 

Fassenachts-Korporationen

17:00 Uhr  Vorabendmesse 

in Herz Jesu 

So, 08.01.12  
Taufe des Herrn
9:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr Hochamt in St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Heilige Messe in 

Heilig Geist

11:00 Uhr Chaldäischer 

Gottesdienst in Herz Jesu

17:00 Uhr Neujahrsempfang 

in den Räumen der evangeli-

schen Kirche

Fr, 13.01.12  
Herz-Jesu-Freitag und 
Krankenkommunion
16:00 Uhr Heilige Messe im 

Ursel-Distelhut-Haus 

Sa, 14.01.12
17:00 Uhr Vorabendmesse 

in Herz Jesu 

So, 15.01.12
9:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr Hochamt in St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Heilige Messe in 

Heilig Geist

Weitere Termine fi nden Sie 

im Internet unter: www.

kath-kirche-mombach.de

Freitag, 09.12.   

Heilig Geist Kirche

6.00 Uhr Ökumenische 

Frühwache

Freitag, 16.12.   

Heilig Geist Kirche

6.00 Uhr Ökumenische 

Frühwache

Sonntag, 18.12.
17.00 Uhr Ökumenische 

MOGRI-Andacht zum 4. 

Advent 

Pfarrer Keindl, anschließend 

Glühwein und Würstchen auf 

dem Pestalozziplatz

Freitag, 23.12.
Heilig Geist Kirche

6.00 Uhr Ökumenische 

Frühwache

Silvester, 31.12.
20.00 – 24.00 Uhr  

Ökumenisches Angebot: 

Offener Dom

Sonntag, 8.1.2012
17.00 Uhr Ökumenischer 

Neujahrsempfang 

Montag, 9.1.2012   
20.00 Uhr Ökumenisches 

Bibelgespräch; Pastoralrefe-

rent Wittig

Montag, 30.01.   
20.00 Uhr Ökumenisches Bi-

belgespräch; Pfarrer Müller-

Kracht 
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caritas-zentrum 

St. Rochus

Veranstaltungshinweise

Mittagstisch im Rochus
Besonderes Mahlzeitenange-

bot für ältere Menschen: be-

darfsgerecht, gesundheitsbe-

wusst, in netter Atmosphäre. 

Montag – Freitag ab 12 Uhr 

Gedächtnistraining
Anregende Übungen in 

geselliger Runde fördern 

die Konzentration, steigern 

die Merkfähigkeit, sensibi-

lisieren die Wahrnehmung. 

jeweils am 1. und 3. Montag  
13.00 – 14.00 Uhr

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 

mobil sein kann, muss auf 

aktivierende Bewegung nicht 

verzichten. Die Übungen 

kräftigen den Bewegungsap-

parat, fördern Beweglichkeit 

und stärken das Herz-Kreis-

lauf-System.

jeweils am 2. und 4. Montag 
von 13.00 – 14.00 Uhr

Werkstatt Seidenmalen
für alle, die Freude haben, 

mit anderen kreativ zu ge-

stalten. Vorkenntnisse nicht 

erforderlich. Donnerstags 
10.00 – 12.00 Uhr

Yoga und Entspannung
Die Übungen dienen der 

Entspannung, Beruhigung 

und Kräftigung und sind 

besonders für ältere Men-

schen ausgewählt. Freitags 
10.30 – 11.30 Uhr 

Spielenachmittag
Für alle, die in gemütlicher 

Runde Gesellschaftsspiele 

spielen möchten.

Freitags 14.00 – 16.00 Uhr

Adventlicher Nachmittag
Mit Adventsliedern, Kurzge-

schichten, Fotos und selbst 

gebckenen Plätzchen und 

Kuchen.

Dienstag, 13.12.2011 um 
14.30 Uhr

Wortgottesdienst
am Heiligen Abend
Wir feiern mit Geschichten 

und Weihnachtsliedern 

diesen besonderen Abend

Samstag, 24.12.2011, 
15.00 – 17.00 Uhr

Ein Gemeinschaftsprojekt von caritas-zentrum St. Rochus und Haus Haifa. 
Mit Unterstützung des Programms Soziale Stadt stehen Mombacher Bürgerinnen und Bürgern 
folgende Angebote kostenlos zur Verfügung.

Haus Haifa
SCHULKINDERBETREUUNG 
Montags bis freitags von 12.00  – 16.00 Uhr
Mittagessen und Hausaufgabenbetreuung für 
Kinder der ersten bis sechsten Klasse. 
Anmeldung erforderlich! Kosten: max. 75 Euro 
Essensgeld/Monat

BÜRGERCAFÉ
Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 
Begegnung und Beratung

Beratung und Unterstützung:
- bei Erziehungsfragen
- Entwicklung des Kindes
- Trennung, Scheidung etc.
Info und Terminvereinbarung: Tel. 688022

MOBILES SPORTANGEBOT FÜR JUGENDLICHE
Montags und mittwochs 19.00 – 21.00 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle „Am Westring“ / 
Tegut… Lebensmittelgeschäft

MEHRSPRACHIGE UND KULTURSENSIBLE 
GESUNDHEITSBERATUNG
Nächster Termin: 07.10.2011, 10 Uhr
In Kooperation mit dem Deutschen Roten 
Kreuz werden Termine zu Themen aus dem 
Gesundheitswesen angeboten.

FRAUENFÜHSTÜCK 
Freitag 20. Januar 2012, 10 Uhr

Anmeldung und Infos
Haus Haifa, Zeystr. 5, Mainz-Mombach
Telefon: (06131) 688022 · info@haus-haifa.de

caritas-zentrum 
St. Rochus
BÜRGERCAFÉ 
Mo, Mi, Do 9.00  – 12.00 Uhr
Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 
 Begegnung und Beratung. 

ANLAUF- UND KONTAKTSTELLE 
ALLGEMEINE SOZIALBERATUNG 
Montags und donnerstags 9.00  – 12.00 Uhr

HARTZ IV – GRUNDSICHERUNG – RENTE
Montags 10.00  – 12.00 Uhr
Info-Treff und Sprechstunde zu Arbeits-
losengeld II und Sozialhilfe

BEHÖRDENDEUTSCH/BEHÖRDENBRIEFE 
VERSTEHEN UND BEANTWORTEN
Montags und donnerstags 10.00  – 12.00 Uhr
Unterstützung und praktische Hilfen beim 
Schriftverkehr mit Behörden.

KOCHWERKSTATT
Jeder 1. und 3. Donnerstag, 9.00  – 12.00 Uhr
Offener Treff und Mitmachwerkstatt zum 
 Thema „Rezepte aus aller Welt“. Information, 
Haushaltsberatung, praktische Tipps und ge-
meinsames Kochen günstiger Rezepte.

MINICLUB KUNTERBUNT 
jeweils mittwochs. Ein Angebot für Eltern 
und Kinder im Alter von 1 ½ bis 2 Jahren. 
Gemeinsam Spielen, Singen & Basteln. 
Anmeldung erforderlich!

INTERNETCAFÉ
Di und Mi 10 –16 Uhr; Fr 10 –12 Uhr
Die Welt des Internets entdecken und nutzen. 
Nach Bedarf mit Anleitung und Hilfestellung.

INTERNETTREFF UND PC-SPRECHSTUNDE
Di und Mi 10 –11 Uhr; Fr 10 –11 Uhr
Workshop und offener Treff für Tipps, 
 Ratschläge und praktische Hilfen rund um 
Computer und Internet.

COMPUTER FÜR ANFÄNGER 
Arbeiten mit Word und Aufbaukurse
Infos über neue Kurse ab Januar 2012

INTERNET FÜR EINSTEIGER 
Infos über neue Kurse ab Januar 2012

MAMA LERNT DEUTSCH 
Dienstag und Mittwoch von 8:30 –10:00 Uhr 
Alltagsbezogener Sprachkurs für Mombacher 
Mütter von Kindergarten- und Schulkindern. 

Anmeldung und Infos
caritas-zentrum St. Rochus, Emrichruhstr. 33, 
Mainz-Mombach Telefon: (06131) 6267-0

CaféKIBS Kontakt · Information · Beratung · Service

Alte Markthalle 6
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/687007
Fax 0 6131/687019

WEITERE TERMINE:
18.12.2011 
Weihnachtsfeier 
beim MTV

Puppenbühne TRAUMKISTE 
präsentiert: Pip und die 
Weihnachtsmaus.

Los geht‘s ab 15 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen – 
Eintritt ist frei.

15.01.2012 
1. Benefiz-Open-Air 
Sitzung

Ein Feuerwerk der guten Laune 
präsentiert von den Mombacher 
Eulenspiegeln (CCM) im Hof der 
Genobank bei der ersten Benefiz-

Open-Air Sitzung zu Gunsten von 
Mombacher Kindern.
Los geht‘s um 17.11 Uhr.

Kartenvorverkauf: 
- Friedhelm Krost

Am Hipperich 52 
- Schreibwaren Monika Cuvan

Hauptstraße 103

Mombacher Künstlerkreis 
Die nächsten MKK-Treffs 
finden statt am:

13.12.2011 / 10.01.2012 /  
14.02.2012 – jeweils um 19 Uhr
im Gasthaus zur Turnhalle, 
Turnerstraße 31, Mainz-Mombach

Anmeldung und Infos 
im caritas-zentrum
caritas-zentrum St. Rochus 

Emrichruhstr. 33, Mombach 

Telefon 06131/6267-0
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Wir wünschen Ihnen eine ruhige, 
besinnliche Weihnachtszeit,

erholsame Feiertage und viel Kraft
 für einen Neustart im Januar.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auch im neuen Jahr 

auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Sanitär

Spenglerei

Heizung

Gaswasser-
heizer-

Kundendienst
Spenglerei

Gasheizung
Gas- und
Wasser-
installation

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

Qualität und Zuverlässigkeit – UNSERE STÄRKE.
Bernhard-Winter-Str. 12 Bürozeit: Mo.– Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Telefon 68 66 31 Fax 69 03 55

THOMAS BUCHER
MATHIAS THIELMANN

OHG

Qualität und Kontinuität

Suderstraße 65, 55120 Mainz (Mombach)
Telefon (06131) 681880

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag, 10.00 – 14.00 Uhr 
und 17.00 – 22.00 Uhr

            Wir wünschen allen Kunden 

frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 

      ins Neue Jahr 2012!

Bereits jetzt 
vormerken!

Die MOGRI 
Erscheinungstermine 
für 2012 › Seite 16

Beim Lesen von anderen 

Welten träumen

„Wisst ihr, warum ich euch 

heute etwas vorlese? Weil Le-

sen Spaß macht und man sich 

dabei in andere Welten träu-

men kann.“ Mit diesen Wor-

ten blätterte Staatssekretär 

Michael Ebling in dem Kinder-

buch vor ihm – aufmerksam 

beobachtet von Schülern der 

Pestalozzischule, die in der 

Turnhalle sitzend auf den Be-

ginn seiner ersten Geschichte 

warteten.

Der 18. November ist bun-

desweiter Vorlesetag. Die 

Initiatoren DIE ZEIT, Stiftung 

Lesen und Deutsche Bahn 

wollen Begeisterung für das 

Lesen und Vorlesen wecken. 

Jeder, der Spaß am Vorlesen 

hat, liest anderen an diesem 

Tag in Schulen, Kindergärten, 

Buchhandlungen oder Biblio-

theken etwas vor. Auch die 

Pestalozzischule beteiligte 

sich an der Aktion. Neben den 

lauschenden Grundschülern 

und ihren Lehrerinnen waren 

zudem die Mombacher Orts-

vorsteherin Eleonore Lossen-

Geißler und MOGRI-Vorsitz-

ender Ali Sanli anwesend.

Rektorin Monika Blu-

menthal stellte den Kindern 

Staatssekretär Ebling als 

„Chef des Ministeriums“ vor, 

„das den Lehrern sagt, was 

sie zu tun haben“. Dass Eb-

ling selbst einmal so klein und 

Schüler an der Grundschule 

war, konnten sich die Kin-

der kaum vorstellen. Ebling 

begann kurz darauf die Ge-

schichte vom kleinen Piraten 

vorzulesen, den das Ausrau-

ben von Schiffen zunehmend 

langweilt. Der Versuch, mit der 

überfallenen Besatzung ein 

Gespräch anzufangen, schei-

tert jedoch jedes Mal, weil alle 

vor seinem Erscheinen aus 

Angst unter Deck fl üchten. 

Erst ein alter Seemann erklärt 

ihm, dass man mit Menschen, 

die einen ausrauben wollen, 

nicht gerne redet. Daraufhin 

nimmt sich der kleine Pirat 

vor, in Zukunft so zu handeln, 

dass sich Menschen freuen, 

wenn sie ihn sehen. Die zweite 

Geschichte, von der Ebling er-

zählt, handelt von der Freund-

schaft zwischen der Nixe Nelli 

Melusine und dem Jungen Till. 

Nachdem die Meerjungfrau 

im Swimmingpool im Garten 

auftaucht, freunden sich die 

beiden an. Till verfrachtet Nel-

li schließlich zurück ins Meer. 

Sie bringt ihm zum Dank da-

für Schwimmen bei, sodass er 

am Ende der Ferien deutlich 

abgenommen und von sei-

nen Mitschülern nicht mehr 

gehänselt wird. „Ich lese am 

liebsten gruselige Geschich-

ten und Bücher, die von Fern-

sehserien handeln“, erzählt 

eine Zweitklässlerin. „Selbst 

Lesen macht viel Spaß, auch, 

weil man Mama und Papa da-

nach erzählen kann, worum es 

in dem Buch ging“. Aber auch 

vorlesen lasse sie sich hin und 

wieder noch gerne.

Dann hat der Vorlesetag ja 

seinen Zweck erfüllt.

Frohe Weihnachten und ein
gesegnetes neues Jahr! 

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 0 6131/681515

DRINGEND GESUCHT!

Wir vermissen seit dem 24. Oktober 2011 unsere Katze. 
Sie heißt COCO und ist ein halbes Jahr alt. 
Ihr Fell ist dreifarbig (grau, weiß und beige), 
lang und wuschelig (Perser-Mix).

Wer hat sie gesehen?

Bitte alle Hinweise an 
Familie Kölsch, Suderstr. 28 
in Mainz-Mombach, 
Telefon-Nummer: 690178

Wir wären überglücklich, wenn sie wieder 
bei uns wäre. (Finderlohn) Vielen Dank!
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Weihnachts-Rätsel  Jetzt mitmachen & tolle Preise gewinnen!
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1 2 3 4 5 6 7 8 9Lösung:

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Postkarte und senden diese an: 

TMC Werbeagentur GmbH – Redaktion MOGRI – Rathenauplatz 12, 65203 Wiesbaden. 

Einsendeschluss ist der 19.12.2011 (Datum des Poststempels). Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Zu gewinnen gibt es diesmal: 
3 Reisegutscheine im Wert von je 100 Euro
3 Reisegutscheine im Wert von je 50 Euro
1 Gutschein für einen Kuchen der Bäckerei Schwind
2 Fotoschneekugeln
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 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT
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Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33

Claudia Luley
Haarmoden 
Meixlerstr. 4, Mainz-Mombach
Telefon 06131/683214
www.haarmoden-luley.de.tl

Öffnungszeiten:
Di-Fr 8-12 und 13-18 Uhr
Sa 8-14 Uhr

Freuen Sie sich auf eine große

Auswahl an tollen Präsenten

für jeden Geldbeutel!

— Kommen Sie vorbei, auch ohne Termin! —

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest
 und einen guten Start ins Neue Jahr!
Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest
 und einen guten Start ins Neue Jahr!
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 und eineuundnd einen NEU!NEU!


